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Wie Rossinis «Barbier 
von Sevilla» in humor­
voller Variante im Va­
duzer Saal beim Publi­
kum ankam. 24 
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Tangente: Ende der Ausstellung 
«PATINA» von Waltl Roth 
ESCHEN - Am Wochenende von heute 
Freitag, den 27. bis Sonntag, den 29. Mai 
kann letztmals die Ausstellung «PATINA» 

mit Bildern 
und Objek­
ten von Walti 
Roth aus 
Triesen in 
der Tangente 
Eschen be­
isucht wer­
den. Die 
Ausstellung 
ist geöffnet 

heute Freitag von 17 bis 20 Uhr und 
Samstag/Sonntag von 15 bis 18 Uhr. Am 
Samstag und Sonntag ist Walti Roth persön­
lich anwesend. (PD) 

Schreibseminar für Frauen mit 
Karen-Susan Fessel 

VADUZ - «Irgendwann 
schreibe ich ein Buch!» Ei­
nen solchen Plan fassen vie­
le. Doch meist bleibt es da­
bei. Die Liechtensteinische 
Landesbibliothek, die Stabs­
stelle für Chancengleichheit 
und das TaK laden Frauen 

ein, den nächsten Schritt zu machen. Zu er­
zählen gibt es viel. Aber eine gute Idee und 
eine grosse Portion Kreativität reichen nicht 
aus: Oft fehlt es an praktischen Kenntnissen. 
Schreiben ist stets auch Handwerk. Und im 
Gegensatz zum Talent kann dies erlernt wer­
den. Das Juni-Schreibseminar ist ein Ange­
bot der Liechtensteinischen Landesbiblio­
thek, der Stabsstelle für Chancengleichheit 
und des Theaters am Kirchplatz an Frauen, 
die mehr wissen wollen über die handwerkli­
che Seite des Schreibens: Themenfindung 
und -eingrenzung, Strukturierung und Hand-
lun^saufbau, Wahl der Erzählperspektive 
und weitere Stilmittel sind einige der techni­
schen Grundlagen, die in diesem Seminar in 
kurzen Texten erarbeitet und überprüft wer­
den. Bereits vorhandenes Textmaterial kann 
mitgebracht werden. Die Schriftstellerin Ka­
ren-Susan Fessel, Jahrgang 1964, hat zahlrei­
che Kurzgeschichten und Bücher veröffent­
licht, darunter sechs Bände für Kinder und 
Jugendliche. Regelmässig gibt sie Schreibse­
minare. Der Kompaktkurs in der Liechten­
steinischen Landesbibliothek beginnt am 
Donnerstag, den 2. Juni, um 19 Uhr. Die 
Fortsetzung gibt es am Freitagabend und am 
Samstagnachmittag. Die Teilnehmerinnen­
zahl ist auf höchstens zwölf begrenzt. Weite­
re Informationen gibt es beim TaK-Vorver­
kauf, Telefon (00423) 237 59 69, E-Mail: 
vorverkauf@tak.li. (PD) 

Hypnose heute 
BALZERS - Heute Freitag Abend findet um 
19.30 Uhr im Haus Gutenberg ein Vortrag 
zum Thema «Hypnose heute» von Prof. Dr. 
Henriette Walter vom AKH Wien statt. Hyp­
nose wird heute in der Medizin wieder zu­
nehmend mehr verwendet. Der Vortrag der 
international bekannten Spezialistin fUr Hyp­
nose grenzt sich ab von der Showhypnose 
und gibt einen Überblick über die heutigen 
Anwendungen der Hypnose. (PD) 

ERNÄHRUNG 
Wie Gilde-Köche das 
Thema «Ernährung» 
spielerisch mit einem 
Kochkurs für Kinder 
verbinden. 25 

FOKUSSIERT I '  " W A S S E R S P Ä S S  
Auf was sich der Auto-
bauer Ford beim Focus 
Kombi fokussiert hat 
und wie sich das Mo­
dell fahrt. 2 6  

Wie es heutzutage um 
Sauberkeit und Hygie­
ne in den europäischen 
Badegewässern be­
stellt ist. 2 8  

Sexuelle Belästigung? 
Premiere David Mamets «Oleanna» in der Klibühni 

CHUR - In dm Neunzigern tösts 
«Oleanna», sin Stück Uber die 
hysterisch«! Exzesse dar «poH-
tical corrsetnsss», insbesonde­
re In den USA und In Brossbrl* 
tannlen, haftige Diskussionen 
aus. Klaus Henner Russius ins­
zenierte die deutsche Virelon 
für die Kllhiihne mit Regula Im-
boden als Carol und Jaap Acti-
terberg eis John. Dienstag war 
Premiere. 

•Arno lifflar 

Carol, eine von ihrer Seminarar­
beit und vom Leben restlos über­
forderte Studentin, sitzt aufgelöst 
in der Sprechstunde ihres Dozen­
ten. Anstatt Carol durchfallen zu 
lassen, redet John, der sich für ei­
nen lockeren, offenen Menschen 
und Prüfungen für «Quatsch» hält 
und es falsch findet, dass alle mei­
nen studieren zu müssen, viel von 
seinen eigenen Versagensängsten 
und bietet ihr schliesslich die 
Bestnote an, unter der Vorausset­
zung, dass sie regelmässig äk ihm 
in die Sprechstunde kommli um 
den Stoff nachzuarbeiten. Diese 
Regelübertretung seitens des Do­
zenten führt geradewegs zu Johns 
Untergang: Carol nämlich fühlt 
sich durch soviel Offenheit sexuell 
belästigt und zerstört gemeinsam 
mit ihrer «Gruppe» systematisch 
Johns Existenz. 

Fanatischer Feldzug 
«Oleanna» ist keineswegs ein 

Stück, das emanzipierte Frauen dä-
monisiert. Die Frage der sexuellen 
Belästigung ist lediglich ein proba-

Erst versteht Carol (Regula Imboden) die Welt nicht mehr, dem «V 

ter Aufhänger für den fanatischen 
Feldzug der anonym im Hinter­
grund bleibenden Gruppe gegen 
John. In Wahrheit geht es um 
Macht, um Deutungsmacht hin­
sichtlich der Ereignisse und des 
Wortes und um Macht über das Le­
ben anderer. Der das autoritäre 
Lehrer-Schüler-Verhältnis zuguns­
ten von mehr Menschlichkeit ab­
lehnende Dozent hat seine Schwä­
chen: Seine Fokussierung auf Ei­
genheim und Festanstellung als 
Professor zeichnen den Freidenker 
als Biedermann aus, seine väterli­

che Art kann, ihm nicht einmal be-
wusst, als machismo ausgelegt 
werden; John wird zum hilflosen 
Opfer seiner Schützlinge. Das Tra­
gische ist, dass Carol und John ein­
ander eigentlich durchaus sympa­
thisch sind; Carol heult sich gar an 
Johns Schulter aus. 

Boquente Hexanfügerin 
Regula Imboden spielt mit be­

drückender Eindringlichkeit die 
Studentin, die sich durch die Dyna­
mik in ihrer pc-Gruppe von der 
stammelnden Versagerin zur elo-
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quenten Hexenjägerin wandelt, 
während Jaap Achterberg als John 
völlig glaubhaft vom wohlwollen­
den Schwadroneur zum winseln­
den, hypernervösen Wrack absinkt. 
Allein die drei Situationen, in de­
nen sich die beiden körperlich nahe 
kommen, wirken in ihrer bewusst 
so gestalteten Unbeholfenheit der 
Bewegungsabläufe nicht hundert­
prozentig nachvollziehbar und wol­
len nicht recht zum ansonsten prak­
tizierten Realismus passen. Insge­
samt ist «Oleanna» aber absolut se­
henswert. 

DerTaK-Spielplan auf der Zielgeraden 
Sechs Angebote für draussen und drinnen vor der Spielzeitpause 

SCHAAN - Der Umbau an der 
Reberestrasse geht weiter. Das 
Theater am Kirchplatz nutzt da­
her andere Spielstitten für sei­
ne lunl-Veranstaltungen. Aus 
Krsnkheltsgründen muss eine 
Vorstellung eusfallen. Dafür 
gibt ee ein Zusatzangebot im 
Programm. 

Für den 2. und 3. Juni hatte das TaK 
eine Dostojewski-Dramatisierung 
von Ingold Wildenauer angekün­
digt. Da der Schauspieler erkrankt 
ist, kommt «Die Sanfte» nicht in 
den Rathaus-Saal Schaan. Bereits 
gelöste Eintrittskarten nimmt der 
TaK-Vorverkauf selbstverständlich 
zurück. Das TaK wünscht Ingold 
Wildenauer gute Besserung! 

Am Freitag, 17. Juni, lädt die «ci-
nevox junior Company» um 20 Uhr 
in den Rathaussaal Schaan ein. Das 
internationale Tanzensemble zeigt 
in «dance for all» verschiedene Se­
quenzen, die den jungen Tänzern 

auf den gelenkigen Leib geschrie­
ben wurden. Mit dabei: Die liech­
tensteinische Choreografin Jacque­
line Beck. 

Auch die «Podium-Konzerte» 
melden eine Änderung. Aus tech­
nischen Gründen musste das 
Finale auf Samstag, 18. Juni, 17 
Uhr, verschoben werden. Die Be­
setzung und das Programm werden 

«Oaace far aN» betet ee eai Frei­
tag, 17. Jeal, Im RatbaNsaaal 

kurzfristig bekannt gegeben: Nach 
dem letzten Mai-Konzert entschei­
det die Jury, wen sie im Rathaus­
saal Vaduz mit dem «Podium-Preis 
2005» auszeichnen wird. 

Im Takinder- und Jugendpro­
gramm stehen vier Termine an. «Der 
fliegende Teppich» landet am Mitt­
woch, 8. Juni, 17 Uhr, auf dem 
Abenteuerspielplatz «Dräggspatz» 
bei der Sportanlage Rheinwiesen in 
Schaan. Für Kinder ab filnf Jahren 
haben Eveline Ratering und Hiero­
nymus Schädler die Geschichte 
«Mama Muh schaukelt» im Gepäck. 

Eine Woche spfiter, am Mitt­
woch, 17 Juni, 17 Uhr, lädt «Bruno, 
der Sandkastenmann» Theater­
freunde ab 4 Jahren ebenfalls zum 
«Dräggspatz» ein. Das lustige 
Stück um den Spielplatzaufseher 
wird noch schöner, wenn die Kin­
der ihre Kuscheltiere mitbringen. 
Beide Termine finden bei jedem 
Wetter statt, wenn es regnet, wird 
im Zelt gespielt. 

Tanz mit Kindern, Jugendlichen 
uiyl «special guests» zeigen Jac­
queline Beck und Dilxat Türsun an 
drei Abenden im Rathaus-Saal 
Schaan. Am Freitag, 10. und 
Samstag, 11. Juni, heisst es um 20 
Uhr «short messages III», am 
Sonntag, 12. Juni beginnt-die Vor­
stellung bereits um 17 Uhr. 

Das Abschlussfest des Takinder­
kinos findet am Mittwoch, 15. Juni 
um 16 Uhr im TaKino statt. 

Für alle genannten Ifermine gibt 
es noch Karten. Der TaK-Vorver­
kauf in der Reberastrasse 10 in 
Schaan, Tel.: (00423) 237 59.69 ist 
Montag bis Freitag von 9 bis 11 
Uhr sowie von 13.30 bis 18 Uhr ge­
öffnet. 

Bestellungen per Fax (237 59 61) 
oder per E-Mail an vorverkauf® 
tak.li sind ebenfalls' möglich. Die 
Abendkassen öffnen jeweils eine 
Stunde vor der Vorstellung, im Ta-
KinderKINO eine halbe Stunde vor 
Beginn.' (PD) 
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